Supplementary Table 1A. Camouflaging Autistic Traits Questionnaire, German translation (self-report).
	Bitte lies jede der folgenden Aussagen und wähle die Antwort aus, die am besten zu deinen Erfahrungen in sozialen Interaktionen passt.

	
	
	stimme überhaupt nicht zu
	stimme nicht zu
	stimme eher nicht zu
	stimme weder zu noch nicht zu
	stimme etwas zu
	stimme zu
	stimme völlig zu

	1
	Wenn ich mit jemandem kommuniziere, ahme ich absichtlich dessen Körpersprache und Gesichtsausdrücke nach.
	[image: ]1
	[image: ]2
	[image: ]3
	[image: ]4
	[image: ]5
	[image: ]6
	[image: ]7

	2
	Ich überwache meine Körpersprache oder Gesichtsausdrücke, damit ich entspannt wirke.
	[image: ]1
	[image: ]2
	[image: ]3
	[image: ]4
	[image: ]5
	[image: ]6
	[image: ]7

	3*
	Ich verspüre selten das Bedürfnis, mich zu verstellen, um eine soziale Situation zu überstehen.
	[image: ]7
	[image: ]6
	[image: ]5
	[image: ]4
	[image: ]3
	[image: ]2
	[image: ]1

	4
	Ich habe ein Muster entwickelt, dem ich in sozialen Situationen folgen kann (z. B. eine Liste mit Fragen oder Themen für Gespräche).
	[image: ]1
	[image: ]2
	[image: ]3
	[image: ]4
	[image: ]5
	[image: ]6
	[image: ]7

	5
	Ich wiederhole Formulierungen von anderen auf exakt dieselbe Weise, wie ich sie von ihnen gehört habe.
	[image: ]1
	[image: ]2
	[image: ]3
	[image: ]4
	[image: ]5
	[image: ]6
	[image: ]7

	6
	Ich passe meine Körpersprache oder Gesichtsausdrücke an, sodass ich auf mein Gegenüber interessiert wirke.
	[image: ]1
	[image: ]2
	[image: ]3
	[image: ]4
	[image: ]5
	[image: ]6
	[image: ]7

	7
	In sozialen Situationen habe ich das Gefühl, dass ich etwas „spiele“, anstatt ich selbst zu sein.
	[image: ]1
	[image: ]2
	[image: ]3
	[image: ]4
	[image: ]5
	[image: ]6
	[image: ]7

	8
	In meinen eigenen sozialen Begegnungen nutze ich Verhaltensweisen, die ich aus Beobachtungen von anderen Menschen in ihrem Umgang miteinander gelernt habe.
	[image: ]1
	[image: ]2
	[image: ]3
	[image: ]4
	[image: ]5
	[image: ]6
	[image: ]7

	9
	Ich denke immer daran, welchen Eindruck ich bei anderen Menschen hinterlasse.
	[image: ]1
	[image: ]2
	[image: ]3
	[image: ]4
	[image: ]5
	[image: ]6
	[image: ]7

	10
	Ich brauche die Unterstützung von anderen Menschen, um Kontakte zu knüpfen.
	[image: ]1
	[image: ]2
	[image: ]3
	[image: ]4
	[image: ]5
	[image: ]6
	[image: ]7

	11
	Ich übe meine Körpersprache und Gesichtsausdrücke, um sicherzugehen, dass sie natürlich wirken.
	[image: ]1
	[image: ]2
	[image: ]3
	[image: ]4
	[image: ]5
	[image: ]6
	[image: ]7

	12
	Ich empfinde es als notwendig, Blickkontakt mit anderen Menschen herzustellen, wenn ich es nicht will.
	[image: ]1
	[image: ]2
	[image: ]3
	[image: ]4
	[image: ]5
	[image: ]6
	[image: ]7

	13
	Ich muss mich zwingen, mit anderen Menschen zu kommunizieren, wenn ich in sozialen Situationen bin.
	[image: ]1
	[image: ]2
	[image: ]3
	[image: ]4
	[image: ]5
	[image: ]6
	[image: ]7

	14
	Ich habe versucht, mein Wissen um soziale Fähigkeiten zu verbessern, indem ich andere Menschen beobachte.
	[image: ]1
	[image: ]2
	[image: ]3
	[image: ]4
	[image: ]5
	[image: ]6
	[image: ]7

	15
	Ich überwache meine Körpersprache oder meinen Gesichtsausdruck, sodass ich auf mein Gegenüber interessiert wirke.
	[image: ]1
	[image: ]2
	[image: ]3
	[image: ]4
	[image: ]5
	[image: ]6
	[image: ]7

	16
	In sozialen Situationen versuche ich Möglichkeiten zu finden, den Kontakt mit anderen zu vermeiden.
	[image: ]1
	[image: ]2
	[image: ]3
	[image: ]4
	[image: ]5
	[image: ]6
	[image: ]7

	17
	Ich habe die Regeln sozialer Umgangsformen erkundet (z. B. indem ich mich mit Psychologie auseinandergesetzt oder Bücher über menschliches Verhalten gelesen habe), um meine eigenen sozialen Fertigkeiten zu verbessern.
	[image: ]1
	[image: ]2
	[image: ]3
	[image: ]4
	[image: ]5
	[image: ]6
	[image: ]7

	18*
	Ich bin mir immer bewusst, welchen Eindruck ich bei anderen Menschen hinterlasse.
	[image: ]1
	[image: ]2
	[image: ]3
	[image: ]4
	[image: ]5
	[image: ]6
	[image: ]7

	19
	Ich kann ganz ich selbst sein, wenn ich unter Leuten bin.
	[image: ]7
	[image: ]6
	[image: ]5
	[image: ]4
	[image: ]3
	[image: ]2
	[image: ]1

	20
	Ich lerne, wie Menschen ihre Körper und Gesichtsausdrücke im Umgang miteinander nutzen, indem ich Fernsehen oder Filme schaue oder Romane lese.
	[image: ]1
	[image: ]2
	[image: ]3
	[image: ]4
	[image: ]5
	[image: ]6
	[image: ]7

	21
	Ich passe meine Körpersprache oder Gesichtsausdrücke an, sodass ich entspannt wirke.
	[image: ]1
	[image: ]2
	[image: ]3
	[image: ]4
	[image: ]5
	[image: ]6
	[image: ]7

	22*
	Wenn ich mit anderen Menschen spreche, habe ich das Gefühl, dass das Gespräch natürlich verläuft.
	[image: ]7
	[image: ]6
	[image: ]5
	[image: ]4
	[image: ]3
	[image: ]2
	[image: ]1

	23
	Ich habe Zeit damit verbracht, soziale Fertigkeiten aus Fernsehsendungen und Filmen zu lernen und versuche, diese bei meinen sozialen Kontakten anzuwenden.
	[image: ]1
	[image: ]2
	[image: ]3
	[image: ]4
	[image: ]5
	[image: ]6
	[image: ]7

	24
	Bei sozialen Kontakten achte ich nicht darauf, was mein Körper oder mein Gesicht tun.
	[image: ]7
	[image: ]6
	[image: ]5
	[image: ]4
	[image: ]3
	[image: ]2
	[image: ]1

	25
	In sozialen Situationen habe ich das Gefühl, dass ich so tue, als wäre ich „normal“.
	[image: ]1
	[image: ]2
	[image: ]3
	[image: ]4
	[image: ]5
	[image: ]6
	[image: ]7

	Note. Für die Auswertung wird empfohlen, sich auf die 22-Item Version des CAT-Q/DE zu beschränken. Dabei werden die Items 3*, 18*, und 22* von der Auswertung ausgeschlossen. 
Kompensation = 1, 4, 5, 8, 11, 14, 17, 20, 23; Masking = 2, 6, 9, 12, 15, 18*, 21, 24; Assimiliation = 3*, 7, 10, 13, 16, 19, 22*, 25. Invertierte Items = 3*, 19, 22*, 24. 
Alle Items werden von 1 bis 7 bewertet, wobei höhere Werte ein stärkeres Camouflaging anzeigen. Die Berechnung der Subskalenwerte sowie des Gesamtwertes erfolgt durch Summierung der einzelnen Items. Der Gesamtwert der 22-Item Version des CAT-Q/DE reicht von 22 bis 154.





Supplementary Table 1B. Camouflaging Autistic Traits Questionnaire, German translation (parent-report).
	Bitte lesen Sie jede der folgenden Aussagen und wählen Sie die Antwort aus, die am besten zu Ihren Erfahrungen von Ihrem Kind in sozialen Interaktionen passt.

	
	
	stimme überhaupt nicht zu
	stimme nicht zu
	stimme eher nicht zu
	stimme weder zu noch nicht zu
	stimme etwas zu
	stimme zu
	stimme völlig zu

	1
	Wenn mein Kind mit jemandem kommuniziert, ahmt es absichtlich dessen Körpersprache und Gesichtsausdrücke nach.
	[image: ]1
	[image: ]2
	[image: ]3
	[image: ]4
	[image: ]5
	[image: ]6
	[image: ]7

	2
	Mein Kind überwacht seine Körpersprache oder Gesichtsausdrücke, damit es entspannt wirkt.
	[image: ]1
	[image: ]2
	[image: ]3
	[image: ]4
	[image: ]5
	[image: ]6
	[image: ]7

	3*
	Mein Kind verspürt selten das Bedürfnis, sich zu verstellen, um eine soziale Situation zu überstehen.
	[image: ]7
	[image: ]6
	[image: ]5
	[image: ]4
	[image: ]3
	[image: ]2
	[image: ]1

	4
	Mein Kind hat ein Muster entwickelt, dem es in sozialen Situationen folgen kann (z. B. eine Liste mit Fragen oder Themen für Gespräche).
	[image: ]1
	[image: ]2
	[image: ]3
	[image: ]4
	[image: ]5
	[image: ]6
	[image: ]7

	5
	Mein Kind wiederholt Formulierungen von anderen auf exakt dieselbe Weise, wie es sie von ihnen gehört hat.
	[image: ]1
	[image: ]2
	[image: ]3
	[image: ]4
	[image: ]5
	[image: ]6
	[image: ]7

	6
	Mein Kind passt seine Körpersprache oder Gesichtsausdrücke an, sodass es auf sein Gegenüber interessiert wirkt.
	[image: ]1
	[image: ]2
	[image: ]3
	[image: ]4
	[image: ]5
	[image: ]6
	[image: ]7

	7
	Mein Kind hat das Gefühl, in sozialen Situationen etwas zu „spielen“, anstatt es selbst zu sein.
	[image: ]1
	[image: ]2
	[image: ]3
	[image: ]4
	[image: ]5
	[image: ]6
	[image: ]7

	8
	Mein Kind benutzt in sozialen Begegnungen Verhaltensweisen, die es aus Beobachtungen von anderen Menschen gelernt hat.
	[image: ]1
	[image: ]2
	[image: ]3
	[image: ]4
	[image: ]5
	[image: ]6
	[image: ]7

	9
	Mein Kind denkt immer daran, welchen Eindruck es bei anderen Menschen hinterlässt.
	[image: ]1
	[image: ]2
	[image: ]3
	[image: ]4
	[image: ]5
	[image: ]6
	[image: ]7

	10
	Mein Kind braucht die Unterstützung von anderen Menschen, um Kontakte zu knüpfen.
	[image: ]1
	[image: ]2
	[image: ]3
	[image: ]4
	[image: ]5
	[image: ]6
	[image: ]7

	11
	Mein Kind übt seine Körpersprache und Gesichtsausdrücke, um sicherzugehen, dass sie natürlich wirken.
	[image: ]1
	[image: ]2
	[image: ]3
	[image: ]4
	[image: ]5
	[image: ]6
	[image: ]7

	12
	Mein Kind empfindet es als notwendig, Blickkontakt mit anderen Menschen herzustellen, auch wenn es dies nicht will.
	[image: ]1
	[image: ]2
	[image: ]3
	[image: ]4
	[image: ]5
	[image: ]6
	[image: ]7

	13
	Mein Kind muss sich zwingen, mit anderen Menschen zu kommunizieren, wenn es in sozialen Situationen ist.
	[image: ]1
	[image: ]2
	[image: ]3
	[image: ]4
	[image: ]5
	[image: ]6
	[image: ]7

	14
	Mein Kind versucht, sein Wissen um soziale Fähigkeiten zu verbessern, indem es andere Menschen beobachtet.
	[image: ]1
	[image: ]2
	[image: ]3
	[image: ]4
	[image: ]5
	[image: ]6
	[image: ]7

	15
	Mein Kind überwacht seine Körpersprache oder seinen Gesichtsausdruck, sodass es auf sein Gegenüber interessiert wirkt.
	[image: ]1
	[image: ]2
	[image: ]3
	[image: ]4
	[image: ]5
	[image: ]6
	[image: ]7

	16
	Mein Kind versucht in sozialen Situationen Möglichkeiten zu finden, den Kontakt mit anderen zu vermeiden.
	[image: ]1
	[image: ]2
	[image: ]3
	[image: ]4
	[image: ]5
	[image: ]6
	[image: ]7

	17
	Mein Kind hat die Regeln sozialer Umgangsformen erkundet (z. B. indem es sich mit Psychologie auseinandergesetzt oder Bücher über menschliches Verhalten gelesen hat), um seine eigenen sozialen Fertigkeiten zu verbessern.
	[image: ]1
	[image: ]2
	[image: ]3
	[image: ]4
	[image: ]5
	[image: ]6
	[image: ]7

	18*
	Mein Kind ist sich immer bewusst, welchen Eindruck es bei anderen Menschen hinterlässt.
	[image: ]1
	[image: ]2
	[image: ]3
	[image: ]4
	[image: ]5
	[image: ]6
	[image: ]7

	19
	Mein Kind kann ganz es selbst sein, wenn es unter Leuten ist.
	[image: ]7
	[image: ]6
	[image: ]5
	[image: ]4
	[image: ]3
	[image: ]2
	[image: ]1

	20
	Mein Kind hat gelernt, wie Menschen ihre Körper und Gesichtsausdrücke im Umgang miteinander nutzen, indem es Fernsehen oder Filme schaut oder Romane liest.
	[image: ]1
	[image: ]2
	[image: ]3
	[image: ]4
	[image: ]5
	[image: ]6
	[image: ]7

	21
	Mein Kind passt seine Körpersprache oder Gesichtsausdrücke an, sodass es entspannt wirkt.
	[image: ]1
	[image: ]2
	[image: ]3
	[image: ]4
	[image: ]5
	[image: ]6
	[image: ]7

	22*
	Wenn mein Kind mit anderen Menschen spricht, hat es das Gefühl, dass das Gespräch natürlich verläuft.
	[image: ]7
	[image: ]6
	[image: ]5
	[image: ]4
	[image: ]3
	[image: ]2
	[image: ]1

	23
	Mein Kind hat Zeit damit verbracht, soziale Fertigkeiten aus Fernsehsendungen und Filmen zu lernen und versucht, diese bei seinen sozialen Kontakten anzuwenden.
	[image: ]1
	[image: ]2
	[image: ]3
	[image: ]4
	[image: ]5
	[image: ]6
	[image: ]7

	24
	Mein Kind achtet bei sozialen Kontakten nicht darauf, was sein Körper oder sein Gesicht tun.
	[image: ]7
	[image: ]6
	[image: ]5
	[image: ]4
	[image: ]3
	[image: ]2
	[image: ]1

	25
	Mein Kind hat das Gefühl, in sozialen Situationen so zu tun, als wäre es „normal“.
	[image: ]1
	[image: ]2
	[image: ]3
	[image: ]4
	[image: ]5
	[image: ]6
	[image: ]7

	Note. Für die Auswertung wird empfohlen, sich auf die 22-Item Version des CAT-Q/DE zu beschränken. Dabei werden die Items 3*, 18*, und 22* von der Auswertung ausgeschlossen. 
Kompensation = 1, 4, 5, 8, 11, 14, 17, 20, 23; Masking = 2, 6, 9, 12, 15, 18*, 21, 24; Assimiliation = 3*, 7, 10, 13, 16, 19, 22*, 25. Invertierte Items = 3*, 19, 22*, 24. 
Alle Items werden von 1 bis 7 bewertet, wobei höhere Werte ein stärkeres Camouflaging anzeigen. Die Berechnung der Subskalenwerte sowie des Gesamtwertes erfolgt durch Summierung der einzelnen Items. Der Gesamtwert der 22-Item Version des CAT-Q/DE reicht von 22 bis 154.
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